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Datum:
Sehr geehrte/r 

immer mehr zahlen, immer weniger bekommen – das ist das, was ich als Bürger sehr wohl verstanden habe. Sie als mein/e  Wahlkreisabgeordnete/r aus haben demnächst über die Gesundheitsreform zu entscheiden.

Ich habe offengestanden genug davon, ständig mehr dafür zu bezahlen, daß ich im Krankheitsfall weniger dafür bekomme. Ich will endlich die Sicherstellung einer guten medizinischen Versorgung, und nicht ständige Chaos Flickschusterei.

Eine Gesundheitsreform nach der anderen verschlechtert in immer kürzer werdenden Abständen trotz wohlklingendster Formulierungen die Lage im Gesundheitswesen.

Sie wurden ins Parlament gewählt, um die Interessen der Bürger hier vor Ort zu vertreten. Ich erwarte  von Ihnen als meiner/m Abgeordneten, daß Sie im Bundestag dieser Reform nicht zustimmen.
Ich werde nachfragen, wie Sie gestimmt haben und das in meine nächste Wahlentscheidung maßgeblich einfließen lassen.

Außerdem beklage ich für Schleswig Holstein den Verlust von 147 flächendeckenden Notdienstringen und den Ersatz mit 30 „zentralen“ Notfallpraxen ab dem 01.04.2007. Gerade in einem „Flächenstaat“ wie Schleswig-Holstein ist eine solche Notdienstregelung gegen die Landbevölkerung, insbesondere kranke und alte Menschen und Menschen ohne Verkehrsanbindung gerichtet.

Ich widerspreche der Einführung der neuen Notdienstregelung  für Schleswig-Holstein und fordere,
die bisherige qualifizierte, flächendeckende, wohnortnahe haus- und fachärztliche Versorgung mit freiberuflichen Ärzten sowohl für die Notfallversorgung, als auch generell für die Versorgung im Krankheitsfall, zu erhalten und sicherzustellen
Mit freundlichem Gruß
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